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Engagiert weitermachen: Poings Frauen mit Teresa Lechner und Daniela Klöppel (l.). JRO

stabilisiert und müssen weiter
nachlegen“, erwartet Steffen
Lotz ein enges Match. „Uns
reicht ein Unentschieden.“
Ihm selber fehlen im Kader
Anja Heidemann, Sabine
Schäftner (beide verletzt) so-
wie Magdalena Wagner
(Grippe). Dafür kommt Heidi
Pregler zurück.

her. „Überschwänglich wer-
den wir auf keinen Fall“, so
Lotz. Wie er die Jubelarme
wieder nach unten bekom-
men hat? „Es war kein Zirkel
notwendig, wir haben uns
nicht ewig darüber unterhal-
ten, sondern einfach konzen-
triert trainiert“, erklärt Lotz.
Schließlich solle die Erfolgs-
serie für den Aufsteiger wei-
tergehen. Am besten mit min-
destens einem Punkt im
Heimspiel an diesem Samstag
gegen den FC Stern Mün-
chen. Anstoß ist im Sportzen-
trum um 16 Uhr.

Das, was sich ändert, ist
nun allerdings die Favoriten-
rolle: Bislang hatte der Poin-
ger Coach diese stets den
Gegnern zugeschoben, dies-
mal „sind wir der Favorit“,
weiß er. Auch in der Partie ge-
gen Meisterschaftskandidat
FC Stern, der aber mehr
Druck als sein Team hätte.
„Die hatten viel Verletzungs-
pech, haben sich aber in den
letzten fünf, sechs Spielen

Samstag 2:1 in Landshut
gesiegt, Sonntag durch
die Patzer der Konkur-
renz an der Landesliga-
Spitze gelandet. Doch
von Euphorie ist im Lager
der Poinger Fußballfrau-
en wenig zu spüren.

VON OLAF HEID

Poing – Der Erfolg kommt in
Poing nicht von ungefähr: „Es
sind die Früchte harter Trai-
ningsarbeit“, sagt Steffen
Lotz. Der TSV-Trainer hat die
Frauenmannschaft bereits in
der ersten Einheit nach dem
Sprung an die Spitze der Lan-
desliga wieder auf den Boden
der Tatsachen zurückgeholt.
„Die Tabellenführung ist eine
schöne Momentaufnahme,
die wir gerne mitnehmen,
mehr nicht.“

Die Poinger Fußballerin-
nen machten keine Sperenz-
chen, sondern weiter wie bis-

Favorit ja,
Druck nein
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Trubel in Kempten
Poing verlor vor kurzem unter
turbulenten Umständen mit 3:5
Toren in Kempten. Nun erging
es Ligarivale FC Forstern im All-
gäu nicht anders. Auch hier
täuscht das Ergebnis (0:4) über
den Verlauf. Das Team aus dem
Kreis Erding dominierte, vergab
aber seine Chancen (u.a. ein
Lattentreffer von Lena Schedo,
Ebersberg) und kassierte durch
den schwachen Schiedsrichter
(u.a. Strafstoß nach Foul von
Corinna Grimm, Markt Schwa-
ben) fragwürdige Pfiffe. ola

Spieler Christopher Dite kün-
digt an: „Daran wollen wir
anknüpfen.“ pöp

Pliening: M. Mansvelders, Martin Neu-
bert, M. Brieglmeier, P. Eisermann, Chr.
König, M. Rickhoff, Chr. Hennel, Th.
Alms, D. Fumelli, C. Gehrke, M. Wester-
mair, Michael Neubert.
Zorneding: B. Krumpholz, R. Starringer, J.
Cuperus, M. Jarosch, S. Mittrach, Chr.
Ziegler, F. Hennig, S. Raith, A. Lukasch, M.
Kufner, Chr. Dite, A. Burde, S. Werner,
Th. Eckenweber.

Nun kehrt am Sonntag, 31.
Oktober (Anpfiff 14.30 Uhr),
mit dem TSV Zorneding eine
Elf in das Plieninger Stadion
ein, die den Trend derzeit auf
ihrer Seite hat. Sechs Punkte,
acht Tore und nur ein Gegen-
treffer in den letzten zwei
Spielen lautet die Bilanz der
Mannschaft um Trainer Otto
Krizanac. Pressesprecher und

bis dahin müssen wir uns ir-
gendwie über Wasser halten“,
meint der Übungsleiter. Er
denke nur „von Punkt zu
Punkt“, nicht auf die Ab-
stiegsränge zu rutschen ist
sein Ziel. Basten: „Da gehö-
ren wir eigentlich nicht hin,
denn perspektivisch gesehen
gehören wir zu den besseren
Teams.“

Pliening – Klaus Basten, Trai-
ner des TSV Pliening, hat mo-
mentan einen undankbaren
Job. Fast täglich verlängert
sich die ohnehin schon be-
trächtliche Krankenakte sei-
ner Mannschaft um weitere
Namen, ein Ende der Verletz-
tenmisere ist nicht in Sicht.
„Seit Wochen warte ich
schon auf die Winterpause,

Perspektive trifft auf Team der Stunde

Wichtiger Routinier: Ebers-
bergs Timur Tepedelen. SRO

Nicht stark,
aber stark genug

VON WOLFGANG HERFORT

Ebersberg – Was andere Trai-
ner verzweifeln lassen würde,
nimmt Massimo Foraterra
eher gelassen. Der Trainer des
Bezirksligisten TSV Ebers-
berg spricht zwar vor dem
Heimspiel gegen den TSV Pe-
terskirchen (Samstag, 30. Ok-
tober, 15.15 Uhr, Waldstadi-
on) von einem „personellen
Notstand“, weiß aber genau,
wie er den zu kompensieren
gedenkt: „Ich leih’ mir ein-
fach ein paar Spieler vom
Gegner aus“, scherzt Forater-
ra. Man merkt, der Coach ist
Kummer gewohnt.

Allerdings ist auch bei ihm
langsam eine Schmerzgrenze
erreicht. Nachdem die Kreis-
städter zuletzt schon stark er-
satzgeschwächt antreten
mussten – und dabei gegen
den SV Nußdorf einen
2:1-Sieg landeten – klagte der
Trainer über weitere Verletz-
te: „Von dem 21-Mann-Kader
sind nur noch zehn übrig.“
Jetzt falle auch noch Johan-
nes Baumgarten zwei Wo-
chen aus, Blasius Gerg fehle
arbeitsbedingt. Besonders
schlimm erwischte es Florian
Huber bei einem Arbeitsun-
fall. Eine Fuß-OP hat der
Ebersberger Defensivmann
bereits hinter sich gebracht,
eine weitere soll nächste Wo-
che folgen.

Keine viel versprechenden
Voraussetzungen in einer
Phase der Saison, in der die
Kreisstädter eigentlich ihren
schlechten Auftakt vom Au-
gust vergangenen Jahres ver-
gessen lassen wollten. „Hilft
ja nichts“, sagt Foraterra, „da
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müssen wir durch.“ Sein Re-
zept, um sich halbwegs erfolg-
reich in die Winterpause zu
kämpfen: „Die Mannschaft
muss zusammenrücken. Das
Potenzial hat sie ja. Auch die
zweite Garnitur ist stark ge-
nug, um mithalten zu kön-
nen. Aber das geht jetzt eben
nur über den Kampf.“

Und der wird gegen Peters-
kirchen nötig sein. Denn für
den Tabellendritten gilt es,
den Abstand auf das Füh-
rungsduo nicht anwachsen zu
lassen. Allerdings haben die
Ebersberger noch ein Hühn-
chen mit Peterskirchen zu
rupfen. „Das 2:3 vom Hin-
spiel ärgert mich immer
noch“, so Massimo Foraterra.

FUSSBALL
IN KÜRZE

KREISKLASSE 6
Abstiegskampf
pur im Derby
TSV Haar –
TSV Moosach So.14:30
Einen „echten Knaller“ er-
wartet Moosachs Coach
Norbert Obermaier, der
mit seinem Team gegen
den punktgleichen TSV
Haar spielt. Im Falle einer
Niederlage würden die
Kontrahenten die Plätze
tauschen und der TSV
Moosach auf einem Ab-
stiegsplatz stehen. „Das
wird sicher kein schönes
Spiel, dafür aber extrem
spannend“, kündigt Ober-
maier an. Der Trainer er-
wartet eine enge Begeg-
nung, „so wie es sich halt
für ein Abstiegsspiel ge-
hört.“ Nach zuletzt fünf
Pleiten in Folge und gro-
ßem Verletzungspech
setzt Obermaier gegen den
TSVH ganz auf den „Jetzt-
erst-recht-Effekt“: „Wir
werden umstellen müssen.
Von der Startelf erwarte
ich eine Reaktion.“ Nur
durch „harten Kampf“
könne man zumindest ei-
nen Punkt aus Haar ent-
führen und den Gegner
auch weiterhin hinter sich
lassen. pöp
Moosach: S. Gschwändler, D.
Gschwändler, B. Berndt, Felix Lech-
ner, Florian Lechner, S. Huber, F.
Forstner, M. Eisenschmid, P. Lanzl, T.
Seiler, A. Lederer, M. Stinauer, P.
Hoyer (?), Chr. Forster (?).

Experimente
erwünscht
FC Dreistern NT –
SV Anzing So. 14:30
Anzings Trainer Mike Hil-
big hat die „Experimen-
tierphase“ eingeläutet.
Nach zuletzt drei Nieder-
lagen aus vier Spielen sind
die Aufstiegsplätze in wei-
te Ferne gerückt. „Das ist
kein Thema mehr für uns.
Stattdessen müssen wir
uns jetzt Schritt für Schritt
im taktischen Bereich ver-
bessern und werden die
nächsten Begegnungen
nutzen, um einiges auszu-
probieren“, meint Hilbig,
der die UEFA-A-Lizenz
besitzt. Schon gegen die
Tabellennachbarn vom FC
Dreistern NT (Platz sechs)
soll damit begonnen wer-
den, wobei die Marsch-
route auch weiterhin auf
die ansehnliche Spielwei-
se des SVA ausgelegt ist.
„Das Spielerische ist unse-
re Stärke, das werden wir
beibehalten“, kündigt Hil-
big an. Für die kommende
Begegnung heißt das:
„Nach vorne orientieren
und im Abschluss clever
agieren.“ pöp
Anzing: D. Ander, Th. Els, S. Ess, B.
Stadler, B. Sammer, G. Schmid, S.
Reuß (?), M. Ebert, M. Hilbig, Chr.
Rauch, D. Mooser, D. Avdukic, D.
Frank.

Klapper-Elf
im Höhenflug
TSV Steinhöring –
SC Kirchheim II So.15:00
Auf die Frage nach der
derzeitigen Verfassung sei-
ner Mannschaft will Stein-
hörings Trainer Karl Klap-
per ein Wort nicht hören:
„Nein, eine Serie ist das
noch nicht“, wehrt der
Coach ab, der sich nach
sieben Punkten aus den
letzten drei Spielen viel
Luft im Abstiegskampf
verschafft hat. Erst im Fal-
le eines weiteren Sieges ge-
gen die Kirchheimer Re-
serve könne man noch
einmal über den Begriff
nachdenken, doch laut
Klapper lägen dafür die
Chancen bei „fifty-fifty“:
„Kirchheims Zweite ist ein
sehr guter Gegner. Das
wird ein Spiel mit offenem
Visier, das wir hoffentlich
für uns entscheiden kön-
nen.“ pöp
Steinhöring: Chr. Berger, D. Haworth,
J. Steinegger, T. Bachleitner, Th. Rot-
herbl, A. Sprenger, Th. Fischbach, B.
Lechner, M. Backa, A. Stitzl, J. Lopez,
P. Holzgassner, M. Klapper.

Viele Gedanken macht sich Kirchseeons Trainer Petar Jokic. Bis
zum Topspiel hat er alles richtig gemacht. FOTO: SRO

Lang erwarteter Knüller
Tabellenführer ATSV Kirchseeon empfängt Verfolger FC Falke II

VON TILL PÖPPERLING

Kirchseeon – Andreas Seiler,
Abteilungsleiter des ATSV
Kirchseeon, kann es immer
noch nicht ganz glauben: Das
ATSV-Kreisklassenteam mar-
schiert heuer fast nach Belie-
ben durch die Liga und emp-
fängt nun als Tabellenführer
den Ligazweiten FC Falke
Markt Schwaben II. Anpfiff
ist am Sonntag, 31. Oktober,
um 14 Uhr. „Nach der
schlechten letzten Saison
wollten wir nur dreißig Punk-
te gegen den Abstieg sam-
meln. Jetzt stehen wir plötz-
lich ganz oben“, kommentiert
Seiler den Kirchseeoner Hö-
henflug verwundert.

Dabei hatte der Abteilungs-
leiter eigentlich mit einer län-
geren Findungsphase zwi-
schen der Mannschaft und
dem neuen Trainer, Petar Jo-
kic, gerechnet: „Dass er das
Team direkt so gut einstellt,
ist einfach klasse.“ Eine gute
Einstellung wird nun auch ge-
gen die Falken-Reserve von-
nöten sein, die laut Seiler
trotz der vier Punkte Rück-

stand auf den ATSV als Favo-
rit in die Partie gehen wird:
„Die Falken haben Druck
und müssen gewinnen, damit

sie nicht den Anschluss zu
uns verlieren. Wahrscheinlich
werden sie daher mit der ei-
nen oder anderen Verstär-

kung aus der Landesliga an-
reisen.“ Eine Niederlage sei
daher auch kein Beinbruch,
ein Remis fast schon das
„Wunschergebnis“.

Mit einem Unentschieden
könnte sich auch Falke-Trai-
ner So-Kia Voung arrangie-
ren, doch natürlich wäre ihm
ein Sieg lieber: „Das wird eine
interessante Aufgabe, auf die
sich meine Mannschaft freut.
Drei Punkte wären toll.“ Be-
sonderes Augenmerk legt der
Übungsleiter dabei auf die
bislang vorbildliche Defensiv-
arbeit seines Teams (nur fünf
Gegentreffer in elf Partien),
das sich nun mit der stärksten
Offensive der Liga messen
muss. „Kirchseeon hat die 37
Tore sicher nicht umsonst er-
zielt. Da müssen wir von Be-
ginn an hochkonzentriert
auftreten.“ Schließlich, so
Coach Voung, würden Meis-
terschaften meist durch die
bessere Abwehr entschieden.
Kirchseeon: R. Strobl, T. Zaege, P. Hart-
mann, P. Jokic, S. Jokic, S. Kornherr, M.
Hermer, M. Stangler, M. Wöhry, M. Mai-
er, D. Hahne, A. Mucha, A. Naumann, M.
Gramüller, D. Quandt.
Falke II: Aufstellung unbekannt.
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Karlsfeld und beim 2:1-Erfolg
im Pokal gegen Oberpfram-
mern seine gute Bilanz der
vergangenen Wochen aus.

Die Aussichten für die Par-
tie gegen Großhadern be-
zeichnet Eichinger daher als
„sehr gut“ – und er wird sogar
konkreter: „Die Punkte müs-
sen hier bleiben.“ Denn dann
könne wieder der Anschluss
an die obere Hälfte des Ta-
bleaus hergestellt werden:
„Und wir haben wieder drei
Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt.“ hbe
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unser Brucki.“ Brucki heißt
eigentlich Thomas Bruckmo-
ser und avanciert – trotz sei-
ner erst 21 Jahre – immer
mehr zur tragenden Säule in
der Baldhamer Defensive. An
seiner Seite durfte gegen
Karlsfeld gar Baldhams Of-
fensivkraft David Darmoro
unter Beweis stellen, dass er
auch zum Außenverteidiger
taugt. Darüber hinaus wird
auch Stürmer Mario Sieger
immer mehr den Erwartun-
gen an seine Person gerecht
und baute zuletzt gegen

genen Wochen. „Es hat sich
gezeigt, dass die Mannschaft
immer mehr zusammen
wächst“, sagt etwa Vorstands-
mitglied Artur Schwarz.
„Wenn wir immer so ge-
schlossen auftreten wie in
Karlsfeld, dann können wir
zuversichtlich nach vorne bli-
cken.“

Dies habe unter anderem
mit den Neuzugängen zu tun,
sagt Schwarz: „Die Integrati-
on läuft bestens und sie ent-
wickeln sich immer mehr zu
wichtigen Stützen. Vor allem

Doch nun wähnen die Ver-
antwortlichen das Team zu-
rück in der Spur und preisen
die Entwicklung der vergan-

(15 Uhr) stehen die Großha-
derner daher bereits mit dem
Rücken zur Wand und müs-
sen punkten. „Aber das wer-
den wir verhindern“, gibt sich
SCBV-Sprecherin Petra Ei-
chinger zuversichtlich.

In Reihen des Aufsteigers
hat sich nach dem 2:0-Erfolg
beim TSV Eintracht Karlsfeld
vor Wochenfrist neues Selbst-
vertrauen ausgebreitet –
schließlich vermochte das
Team von Trainer Gediminas
Sugzda die vier Partien davor
allesamt nicht zu gewinnen.

Baldham – Dem TSV Groß-
hadern droht jenes Ereignis,
das Baldhams Fußballer in
den vergangenen beiden Jah-
ren in entgegen gesetzter
Richtung durchlebt haben.
Der Absteiger aus der Lan-
desliga Süd rangiert aktuell
auf dem letzten Tabellenplatz
der Bezirksoberliga und steht
bereits nach 15 Spieltagen vor
dem bitteren Fall in die Be-
zirksliga. In der Partie beim
SC Baldham-Vaterstetten,
der zuletzt zwei Meistertitel
in Folge feierte, am Sonntag

Reifeprozess schreitet voran
Tabellenschlusslicht TSV Großhadern kämpft beim SC Baldham-Vaterstetten ums Überleben

David Darmoro
zeigte zuletzt unerwartete
Defensiv-Qualitäten. FOTO:SRO


